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 Jn weiſer Adler ſchwung. ſich aus der Ei
telkeit,F

Deſſelben Haupt geprangt; Als dis der Hahn er

 Und ließ die Perl zuruck, womit ſchon lan
ge Zeit

C..fahren.Der an der Seine wohnt, beſchloſſen nüchts zu ſparen,
Und ſendete ſo fort zu Land und ubers Meer
Bis an den WeichfelStrom ein gantzes Hahnen

Damit der Regulus, 0 den er bißher verpfleget,
Und deſſen Huhn er noch in ſeinem Neſte heget,

Die Perl erhalten mocht; Doch eh man ſichs ver
ſahSo war bereits ein Paar der ſtarckſten Adler da,

Die dieſen fremden Gant, der ungebeten kommen,
Ja gar zum Schutz den Schwarm der Sperber c)

angenommen, da

Den
(a) Der Konig in Franckreich.

(b) Der ZaunKonig oder dtanislaus.

(c) Die Rebellen,.
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endlich bis an Strand des groſſen Belts ver— 4

Es muſt auch ſo ergehn; Denn es war leider! ihnen
„Das NordLicht, ech und der Mond, e) nach Wunſche

nicht erſchienen.
Kurtz, es brach allzumahl die Dammerung herein,

EGSie ſahen daß die Muh vergebens wurde ſeyn,
J

njW die Kraniche (h ſo das Juwel bewachten,
ora lUnd auf die Sperber ſich zum Streiten fertig mach

t

Den Zutritt zu der Perl mit allem Recht verſagt,

en,NAus Patriot ſcher Treu. freywillig insgeſammt.
Dem Adler, welcher noch von jenem Großen

ſtammt u—
Der ſich zum Sternen ſchwung, die theure Perl ver—

ehret21Weil ſie vor andern Jhm, als Wurdigſten

gehoret.
So habt ihr Hahne denn dismahl umſonſt ge—

ſcharrt,
Und euren Regulum rechtſchaffen rum genarrt;

Denn
(ch Die Schweden.
(e) Die Tartarn und Turcken.
(f) Die treugeſinnten Pohlen,
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Ddrrenn dieſes Kleinod ſitzt zu feſt in Rauten-Crantze,

Kraht, flattert voller Grimm, dort in die Kehler—

E Schantze, G
Und um Philippsburg her. Doch nehmt euch vor

der Macht
Des Romſchen Adlers itzt am RheinStrom wohl

in acht!
Daß euch ſein Donner-Keil nicht ſchrecke und zer

trenne,

J Nooch der entflammte Blitz die Flugel euch verbrenne.
J

S Dieſe Veſtung haben die Frantzoſen den 29.
bekommen.
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